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	 Aus dem Inhalt:

•	 Jahresrückblick: Personalratsarbeit unter  
	 Corona-Bedingungen 

•	 Jahresgespräche in Pandemiezeiten 

•	 Planung Personalversammlung

•	 Veränderungen im Personalrat

•	 Schöne Feiertage & einen guten Rutsch!

Während der Corona-Krise erscheint das PR-Aktuell 
nur als Online-Version, der Veröffentlichungsrhythmus 
richtet sich nach der aktuellen Entwicklung.

Im Anhang auch eine Version für Beschäftigte mit  
Sehbehinderung.
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Jahresrückblick: Personalratsarbeit unter  
Corona-Bedingungen
Am 10./11. März 2020 fand die Wahl des neuen Personalrates statt, am 19. März 
2020 wurde die konstituierende Sitzung einberufen – diese fand bereits mit Ab-
standregeln statt, kurze Zeit später gab es den ersten Corona-Lockdown.

Dies führte gleich zu Beginn der neuen Amtszeit zu großen Problemen, da man-
gels Rechtsgrundlage die wöchentlichen Sitzungen des Personalrates weiter in 
Präsenz, aber mit Hygienekonzept durchgeführt werden mussten. Da es auch 
im Personalrat Mitglieder von Risikogruppen gibt (oder solche, die Angehörige 
aus Risikogruppen zu Hause haben), konnten einige Mitglieder ihr Mandat nicht 
ausüben und mussten vertreten werden. Zwar wurden sie per BigBlueButton 
zugeschaltet, durften aber nicht mit abstimmen – eine für alle Beteiligten sehr 
unbefriedigende Situation.

Im Juli 2020 wurde das Niedersächsische Personalvertretungsgesetz dahin-
gehend geändert, dass für die Dauer der parlamentarisch festgestellten Pande-
mielage (derzeit bis März 2021) die Möglichkeit vollwertiger Onlinesitzungen 
vorgesehen ist – für uns bedeutete das, dass unsere o. g. Mitglieder „ihre Stim-
me zurückbekommen“ haben. Einige Zeit wechselten sich Hybridsitzungen mit 
reinen Online-Sitzungen ab, seit Beginn des derzeitigen Teil-Lockdowns führen 
wir nur noch Videokonferenzen durch, da seither auch in Gremiensitzungen die 
Pflicht besteht, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen und dadurch die Kommu-
nikation erheblich erschwert wird. Natürlich hatten auch Mitglieder des Perso-
nalrates – wie viele Beschäftigte der Universität – anfänglich Schwierigkeiten mit 
der Online-Arbeit, inzwischen läuft es aber sehr gut, selbst die jährliche Klausur
tagung wurde im November online abgehalten.

Vor Ort arbeitet der Personalrat unter einem von der Arbeitssicherheit über-
prüften Hygienekonzept – Beratungen erfolgen seitdem nicht mehr in Präsenz, 
sondern telefonisch, per Mail oder per Videokonferenz. Einige freigestellte PR-
Mitglieder arbeiten dauerhaft im Home-Office, andere im Büro oder in Wechsel-
modellen.

Die Pandemie führte im Personalrat zu zahlreichen zusätzlichen Aufgaben, so  
z. B. die regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen des Erweiterten Krisenstabes. 
Zu Beginn der Pandemie wurde innerhalb von einigen Tagen die Dienstverein
barung „Mobiles Arbeiten in Zeiten der Corona-Pandemie“ verhandelt und 
abgeschlossen, um eine Rechtsgrundlage für das Arbeiten zu Hause zu schaf-
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fen. Wie in vielen Organisationseinheiten der Universität waren einzelne Rege-
lungspunkte auch im Personalrat durchaus umstritten, insofern wird die bis zum  
31. Dezember 2020 (!) befristete Regelung – auch nach den bisher gemachten 
Erfahrungen – kurzfristig noch nachgebessert werden müssen.

Für die Bearbeitung von Konflikten (wer kann/darf/soll/muss von zu Hause 
bzw. in der Uni arbeiten) zwischen Beschäftigten und Vorgesetzten wurde ein 
regelmäßiger Termin mit dem Personaldezernat geschaffen, um schnelle und 
sachgerechte Lösungen zu ermöglichen. Bei Problemen am Arbeitsplatz im Zu-
sammenhang mit der Pandemie können Dez. 1 oder der Personalrat jederzeit 
angesprochen werden.

Bei vielen Lehrenden stellte sich die Situation bereits im Sommersemester als 
sehr belastend dar, mussten doch alle Lehrveranstaltungen kurzfristig auf den 
Online-Betrieb umgestellt werden. Die daraus resultierende Arbeits- bzw. Über-
lastung war und ist bis heute Thema in vielen Gesprächen zwischen Mittelbau 
und Personalrat.

Für den Personalrat stehen neben den vielen zusätzlichen Herausforderungen 
durch die Pandemie-Situation die „normalen“ Themen – das Tagesgeschäft – 
natürlich weiter auf der Agenda. Jedoch verlangen die Arbeitssituation und die 
zusätzlichen Abstimmungen mit der Dienststelle auch uns einiges ab. Insofern 
ist es gerade in dieser Situation – die uns vermutlich noch länger begleiten wird 
– umso wichtiger, aus dem Kreis der Beschäftigten rechtzeitig informiert zu wer-
den, wenn etwas nicht rund läuft. Selbstverständlich freuen wir uns auch über 
Rückmeldungen, wenn es Positives zu berichten gibt!

Jahresgespräche in Pandemiezeiten

Jahresgespräche sind auch und gerade in diesen Zeiten ein gutes und wichtiges 
Instrument für den Austausch über die aktuelle Situation und die Möglichkeiten 
der Weiterentwicklung am Arbeitsplatz Universität. Diese Gespräche können 
online oder unter Beachtung der Hygienevorschriften auch in Präsenz durchge-
führt werden. Wir möchten alle ermutigen, im neuen Jahr ein solches Jahresge-
spräch einzufordern, da es gerade jetzt helfen kann, die Arbeitsorganisation, Ziele 
und Probleme zu besprechen. Weiterbildungen sollten auch in Pandemiezeiten 
besucht werden, viele Institutionen haben ihre Angebote auf Online-Veranstal-
tungen umgestellt, inzwischen funktionieren diese Fort- und Weiterbildungen 
sehr gut. 



5

Planung Personalversammlung

In Pandemiezeiten eine Personalversammlung zu planen, ist für den Personalrat 
derzeit nicht möglich, da es keine Möglichkeit gibt, einen für alle Beschäftigten 
ausreichenden Raum bereitzustellen. Daher wird es in 2020 keine weitere Perso-
nalversammlung mehr geben – das letzte Treffen im A14 am 25. Februar wurde 
noch vom letzten Personalrat ausgerichtet, der neue Personalrat wird seine erste 
Personalversammlung dann in 2021 abhalten, sobald es die Situation zulässt. 
Trotzdem freuen wir uns schon jetzt auf Anregungen, welche Themen von Inter-
esse sind und behandelt werden sollten.

Veränderungen im Personalrat

In der neuen Amtszeit des Personalrats gibt es zwei Wechsel zu vermelden: Armin 
Adam ist ausgeschieden, für ihn rückt Andreas Voigt nach. Christiane Brümmer 
verlässt zu Ende des Jahres die Universität, für sie übernimmt Silvia Kreysing. Wir 
bedanken uns bei Armin und Christiane und freuen uns auf Andreas und Silvia!
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Impressum
Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: 
Der Personalrat, Petra Mende, Raum: V02 1-117 
Ammerländer Heerstr. 136 · 26129 Oldenburg 
Tel.: 0441 798-2475 · Fax: 0441 798-5845
https://uol.de/personalrat/ · E-Mail: personalrat@uni-oldenburg.de

Der Personalrat behält sich vor, Beiträge zu kürzen oder nicht zu veröffentlichen.	  
Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen nicht unbedingt die Meinung des Personalrats widerspiegeln. 
Die Informationen im PR-Aktuell können und dürfen keine rechtliche Beratung ersetzen!
Leserbriefe, Anregungen oder Mails für das „PR-Aktuell“ sind uns immer gern willkommen!
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Der Personalrat wünscht allen Kolleg*innen schöne  
Feiertage & einen guten Rutsch!
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Jahresrückblick: Personalratsarbeit unter  
Corona-Bedingungen

Am 10./11. März 2020 fand die Wahl des neuen Personal-
rates statt, am 19. März 2020 wurde die konstituierende 
Sitzung einberufen – diese fand bereits mit Abstandregeln 
statt, kurze Zeit später gab es den ersten Corona-Lock-
down.

Dies führte gleich zu Beginn der neuen Amtszeit zu großen 
Problemen, da mangels Rechtsgrundlage die wöchentli-
chen Sitzungen des Personalrates weiter in Präsenz, aber 
mit Hygienekonzept durchgeführt werden mussten. Da 
es auch im Personalrat Mitglieder von Risikogruppen gibt 
(oder solche, die Angehörige aus Risikogruppen zu Hause 
haben), konnten einige Mitglieder ihr Mandat nicht aus-
üben und mussten vertreten werden. Zwar wurden sie per 
BigBlueButton zugeschaltet, durften aber nicht mit ab-
stimmen – eine für alle Beteiligten sehr unbefriedigende 
Situation.

Im Juli 2020 wurde das Niedersächsische Personalvertre-
tungsgesetz dahingehend geändert, dass für die Dauer der 
parlamentarisch festgestellten Pandemielage (derzeit bis 
März 2021) die Möglichkeit vollwertiger Onlinesitzungen 
vorgesehen ist – für uns bedeutete das, dass unsere o. g. 
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Mitglieder „ihre Stimme zurückbekommen“ haben. Einige 
Zeit wechselten sich Hybridsitzungen mit reinen Online-
Sitzungen ab, seit Beginn des derzeitigen Teil-Lockdowns 
führen wir nur noch Videokonferenzen durch, da seither 
auch in Gremiensitzungen die Pflicht besteht, einen Mund-
Nasen-Schutz zu tragen und dadurch die Kommunikation 
erheblich erschwert wird. Natürlich hatten auch Mitglieder 
des Personalrates – wie viele Beschäftigte der Universität 
– anfänglich Schwierigkeiten mit der Online-Arbeit, inzwi-
schen läuft es aber sehr gut, selbst die jährliche Klausur
tagung wurde im November online abgehalten.

Vor Ort arbeitet der Personalrat unter einem von der 
Arbeitssicherheit überprüften Hygienekonzept – Beratun-
gen erfolgen seitdem nicht mehr in Präsenz, sondern telefo-
nisch, per Mail oder per Videokonferenz. Einige freigestellte 
PR-Mitglieder arbeiten dauerhaft im Home-Office, andere 
im Büro oder in Wechselmodellen.

Die Pandemie führte im Personalrat zu zahlreichen zu-
sätzlichen Aufgaben, so z. B. die regelmäßige Teilnahme 
an den Sitzungen des Erweiterten Krisenstabes. Zu Be-
ginn der Pandemie wurde innerhalb von einigen Tagen 
die Dienstvereinbarung „Mobiles Arbeiten in Zeiten der 
Corona-Pandemie“ verhandelt und abgeschlossen, um eine 
Rechtsgrundlage für das Arbeiten zu Hause zu schaffen. 
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Wie in vielen Organisationseinheiten der Universität waren 
einzelne Regelungspunkte auch im Personalrat durchaus 
umstritten, insofern wird die bis zum 31. Dezember 2020 
(!) befristete Regelung – auch nach den bisher gemach-
ten Erfahrungen – kurzfristig noch nachgebessert werden 
müssen.

Für die Bearbeitung von Konflikten (wer kann/darf/soll/
muss von zu Hause bzw. in der Uni arbeiten) zwischen 
Beschäftigten und Vorgesetzten wurde ein regelmäßiger 
Termin mit dem Personaldezernat geschaffen, um schnelle 
und sachgerechte Lösungen zu ermöglichen. Bei Proble-
men am Arbeitsplatz im Zusammenhang mit der Pande-
mie können Dez. 1 oder der Personalrat jederzeit ange-
sprochen werden.

Bei vielen Lehrenden stellte sich die Situation bereits im 
Sommersemester als sehr belastend dar, mussten doch 
alle Lehrveranstaltungen kurzfristig auf den Online-Betrieb 
umgestellt werden. Die daraus resultierende Arbeits- bzw. 
Überlastung war und ist bis heute Thema in vielen Gesprä-
chen zwischen Mittelbau und Personalrat.

Für den Personalrat stehen neben den vielen zusätzlichen 
Herausforderungen durch die Pandemie-Situation die „nor-
malen“ Themen – das Tagesgeschäft – natürlich weiter auf 
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der Agenda. Jedoch verlangen die Arbeitssituation und die 
zusätzlichen Abstimmungen mit der Dienststelle auch uns 
einiges ab. Insofern ist es gerade in dieser Situation – die 
uns vermutlich noch länger begleiten wird – umso wichti-
ger, aus dem Kreis der Beschäftigten rechtzeitig informiert 
zu werden, wenn etwas nicht rund läuft. Selbstverständ-
lich freuen wir uns auch über Rückmeldungen, wenn es 
Positives zu berichten gibt!

Jahresgespräche in Pandemiezeiten

Jahresgespräche sind auch und gerade in diesen Zeiten ein 
gutes und wichtiges Instrument für den Austausch über 
die aktuelle Situation und die Möglichkeiten der Weiter-
entwicklung am Arbeitsplatz Universität. Diese Gespräche 
können online oder unter Beachtung der Hygienevorschrif-
ten auch in Präsenz durchgeführt werden. Wir möchten 
alle ermutigen, im neuen Jahr ein solches Jahresgespräch 
einzufordern, da es gerade jetzt helfen kann, die Arbeits
organisation, Ziele und Probleme zu besprechen. Weiter-
bildungen sollten auch in Pandemiezeiten besucht werden, 
viele Institutionen haben ihre Angebote auf Online-Ver-
anstaltungen umgestellt, inzwischen funktionieren diese 
Fort- und Weiterbildungen sehr gut. 
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Planung Personalversammlung

In Pandemiezeiten eine Personalversammlung zu planen, 
ist für den Personalrat derzeit nicht möglich, da es keine 
Möglichkeit gibt, einen für alle Beschäftigten ausreichenden 
Raum bereitzustellen. Daher wird es in 2020 keine weitere 
Personalversammlung mehr geben – das letzte Treffen im 
A14 am 25. Februar wurde noch vom letzten Personalrat 
ausgerichtet, der neue Personalrat wird seine erste Per-
sonalversammlung dann in 2021 abhalten, sobald es die 
Situation zulässt. Trotzdem freuen wir uns schon jetzt auf 
Anregungen, welche Themen von Interesse sind und be-
handelt werden sollten.

Veränderungen im Personalrat

In der neuen Amtszeit des Personalrats gibt es zwei Wech-
sel zu vermelden: Armin Adam ist ausgeschieden, für ihn 
rückt Andreas Voigt nach. Christiane Brümmer verlässt zu 
Ende des Jahres die Universität, für sie übernimmt Silvia 
Kreysing. Wir bedanken uns bei Armin und Christiane und 
freuen uns auf Andreas und Silvia!
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Der Personalrat wünscht allen Kolleg*innen 
schöne Feiertage & einen guten Rutsch!

© Petra Rader 2020
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